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15. Lektion  
 

 

Einleitung 

 
Wir werden uns heute ein wenig dem Konjunktiv  widmen. Über die Anwendung des 
Konjunktivs in der deutschen indirekten Rede habe ich Ihnen in der 10. Lektion 
Auskunft gegeben. 

Der Konjunktiv der indirekten Rede ist der Konjunktiv I  (K.I). Wir finden ihn immer 
dann, wenn jemand klarstellen will, daß er nur das mitteilt, was andere sagten oder 
schrieben, -und wofür er keine Gewähr oder Verantwortung übernimmt. Der Sprecher 
wird den K.I auch dann anwenden, wenn er sich auf etwas von ihm bereits an anderer 
Stelle Gesagtes bezieht. Natürlich ist der K.I vor allem der Modus, den wir in 
Zeitungsartikeln antreffen, in denen ja oft mitgeteilt wird, was der Minister sagte. Z.B. 
dass es mit den Finanzen schlecht bestellt sei, dass es bergab gehe, dass wir alle zu 
sparen hätten. In der Umgangssprache benutzen wir den K.I selten, wir ziehen den 
Indikativ vor: Er hat gesagt, dass er nicht kommen kann (anstelle von könne). Wir 
benutzen auch gerne den Konjunktiv II  (K.II) anstelle von K.I: da habe ich gesagt, das 
wäre (anstelle von sei) mir egal. Oder wir benutzen die würde-Form: Sie hat gesagt, sie 
würde nächsten Monat mit Griechisch beginnen. Eigentlich hätte es heißen sollen: Sie 
hat gesagt, dass sie nächsten Monat mit Griechisch beginne. 

Wenn wir in direkter Rede den K.II benutzen, um eine Irrealität auszudrücken, so muß 
auch in indirekter Rede K.II verwendet werden. Er sagte: "Wenn ich viel Zeit hätte, 
würde ich nicht mehr arbeiten und Griechisch lernen." In indirekter Rede: Er sagte, 
dass er, wenn er viel Zeit hätte, nicht mehr arbeiten und Griechisch lernen würde.  

Diese Beispiele konnten nur auf ein wichtiges Anwendungsgebiet für den Konjunktiv 
im Deutschen hinweisen, die indirekte Rede. Eine gute deutsche Grammatik wird 
natürlich sehr viel mehr Anwendungsfälle aufzeigen.  

 

Grammatik 

Der Konjunktiv 

Der Konjunktiv  steht im Griechischen unter anderem immer in folgenden Fällen: 

• nach den mit a!na!na!na!n zusammengesetzten Wörtern: e)a&n, e)pa&n, o#tan, o#stij a!n e)a&n, e)pa&n, o#tan, o#stij a!n e)a&n, e)pa&n, o#tan, o#stij a!n e)a&n, e)pa&n, o#tan, o#stij a!n     
• nach i#na, w(j, o#pwj  i#na, w(j, o#pwj  i#na, w(j, o#pwj  i#na, w(j, o#pwj     
• bei Aufforderungen, z.B. laßt uns erziehen paideu&wmenpaideu&wmenpaideu&wmenpaideu&wmen    

Verneint wird in diesen Fällen mit mh&mh&mh&mh&. 
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Bevor wir einige Anwendungen bringen, schauen wir uns an, wie der Konjunktiv im 
Griechischen gebildet wird. 

Da wir das Meiste bereits kennen, handelt es sich eigentlich um eine Wiederholung. 
Halten wir aber fest, dass Imperfekt, Futur und Plusquamperfekt keinen Konjunktiv 
kennen. Das bedeutet, wir haben uns nur um das Präsens und um den Aorist  zu 
kümmern. Das Perfekt folgt in der 19. Lektion. 

Im Präsens haben wir einfach die Bindevokale e, oe, oe, oe, o zu dehnen und das Iota von eieieiei zu 
subskribieren. Bei der 1.Pers. ist nichts mehr zu dehnen, da wwww bereits lang ist. 

Präsens Aktiv 

  Indikativ  Konjunktiv  Imperativ  

1.Sing paideu&paideu&paideu&paideu&----wwww paideu&paideu&paideu&paideu&----wwww ---- 

2. paideu&paideu&paideu&paideu&----eijeijeijeij paideu&paideu&paideu&paideu&----h|jh|jh|jh|j pai/deupai/deupai/deupai/deu----eeee 

3. paideu&paideu&paideu&paideu&----eieieiei paideu&paideu&paideu&paideu&----h|h|h|h| paideupaideupaideupaideu----e/e/e/e/----twtwtwtw 

1.Plur. paideu&paideu&paideu&paideu&----oooo----menmenmenmen paideu&paideu&paideu&paideu&----wwww----menmenmenmen ---- 

2. paideu&paideu&paideu&paideu&----eeee----tetetete paideu&paideu&paideu&paideu&----hhhh----tetetete paideu&paideu&paideu&paideu&----eeee----tetetete 

3. paideu&paideu&paideu&paideu&----ousiousiousiousi(nnnn) paideu&paideu&paideu&paideu&----wwww----sisisisi(nnnn) paideupaideupaideupaideu----o/o/o/o/----ntwnntwnntwnntwn 

Für den Imperativ 3.Pl. paideuo/ntwnpaideuo/ntwnpaideuo/ntwnpaideuo/ntwn gibt es eine jüngere Nebenform: paideue/twsan.paideue/twsan.paideue/twsan.paideue/twsan.        

Mit Hilfe von "Kalós", 13. Lektion, können Sie sich alle Formen anzeigen und 
ausdrucken lassen (3 Seiten!). 
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Den Konjunktiv  des Aorist  Aktiv  erhalten wir aus dem Konj.Präs. einfach durch den 
Einschub des Tempuszeichens ssss. (Der zweite Aorist sieht aus wie der Konj. Präs., 
allerdings mit dem veränderten Stamm, also dem Stamm von Aorist II. Z.B. lernten wir 
in der 13. Lektion den Aorist II-Stamm balbalbalbal---- kennen. Der Konjunktiv Aktiv dazu ist: 
ba&lw, ba&lh|j, ba&lh|, ba&lwmen, ba&lhte, ba&lwsiba&lw, ba&lh|j, ba&lh|, ba&lwmen, ba&lhte, ba&lwsiba&lw, ba&lh|j, ba&lh|, ba&lwmen, ba&lhte, ba&lwsiba&lw, ba&lh|j, ba&lh|, ba&lwmen, ba&lhte, ba&lwsi(nnnn).) Da der Konjunktiv Aorist 
keine Vergangenheit anzeigt, hat er auch kein Augment. Nur im Indikativ bezeichnet 
der Aorist eine Zeitstufe, in allen übrigen Modi bezeichnet er eine Aktionsart , d.h. er 
beschreibt Eintritt oder Abschluß einer Handlung. Im Deutschen setzen wir in diesen 
Fällen meist das Präsens. 

Den Konjunktiv  des Aorist  Passiv können wir ebenso leicht bilden, denn auch er hat 
kein Augment (weil er keine Vergangenheitsbedeutung hat) und benutzt ebenfalls aktive 
Ausgänge, nämlich die des Konjunktiv Aktiv (vgl. auch Konjunktiv Präsens von poie&wpoie&wpoie&wpoie&w 
in der 13. Lektion): w, h|j, h|, wmen, hte, wsiw, h|j, h|, wmen, hte, wsiw, h|j, h|, wmen, hte, wsiw, h|j, h|, wmen, hte, wsi(nnnn).  

Natürlich ergibt sich ein kleines Problem, wenn wir diese Ausgänge an den passiven 
Aoriststamm hängen, denn dann treffen ja lange Vokale aufeinander. Wir wissen, dass 
dann Verschmelzungen eintreten. Aber benutzen Sie einfach die folgenden Regeln: a. hhhh 
+ hhhh > hhhh 7777b. hhhh + h|h|h|h|    > hhhh|7c. hhhh + wwww        > wwww, und vergleichen Sie die folgende Tabelle: 

Vergleich zwischen Konjunktiv Aorist Aktiv und Passiv 

Konj. Aorist Aktiv  Konjunktiv Aorist Passiv  

  unkontrahiert  kontrahiert  

paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----wwww paideupaideupaideupaideu----qh/qh/qh/qh/----wwww paideuqw~paideuqw~paideuqw~paideuqw~ 

paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----h|jh|jh|jh|j paideupaideupaideupaideu----qh/qh/qh/qh/----h|jh|jh|jh|j paideuqh~|jpaideuqh~|jpaideuqh~|jpaideuqh~|j 

paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----h|h|h|h| paideupaideupaideupaideu----qh/qh/qh/qh/----h|h|h|h| paideuqh~|paideuqh~|paideuqh~|paideuqh~| 

paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----wmenwmenwmenwmen paideupaideupaideupaideu----qh/qh/qh/qh/----wmenwmenwmenwmen paideuqw~menpaideuqw~menpaideuqw~menpaideuqw~men 

paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----htehtehtehte paideupaideupaideupaideu----qh/qh/qh/qh/----htehtehtehte paideuqh~tepaideuqh~tepaideuqh~tepaideuqh~te 

paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----wsiwsiwsiwsi(nnnn) paideupaideupaideupaideu----qh/qh/qh/qh/----wsiwsiwsiwsi(nnnn) paideuqw~sipaideuqw~sipaideuqw~sipaideuqw~si(nnnn) 

i#na7paideuqw~i#na7paideuqw~i#na7paideuqw~i#na7paideuqw~ damit ich erzogen werde 

Der Akzent steht überall als Zirkumflex über der Kontraktionssilbe, denn entweder ist 
die letzte Silbe lang und betont, -oder aber sie ist kurz, und die vorletzte lang und 
betont. 

Der Infinitiv  Aorist Passiv geht auf ----qh~naiqh~naiqh~naiqh~nai aus: paideupaideupaideupaideu----qh~naiqh~naiqh~naiqh~nai erzogen worden sein, 
erzogen werden. Alle drei Infinitive des Aorist (Aorist Infinitiv) gehen auf kurzes aiaiaiai 
aus. Im Aktiv: paideu~paideu~paideu~paideu~----saisaisaisai erziehen, im Medium: paideu&paideu&paideu&paideu&----sasqaisasqaisasqaisasqai für sich erziehen. 
Bei den Infinitiven fehlt das Augment, da man sie nicht als Zeiten der Vergangenheit 
deuten kann.  
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Beispiele: 

• ou)7ga_r7a)pe&steilen7o(7qeo_j7to_n7ui(o_n7ei)j7to_n7ko&smon7i#naou)7ga_r7a)pe&steilen7o(7qeo_j7to_n7ui(o_n7ei)j7to_n7ko&smon7i#naou)7ga_r7a)pe&steilen7o(7qeo_j7to_n7ui(o_n7ei)j7to_n7ko&smon7i#naou)7ga_r7a)pe&steilen7o(7qeo_j7to_n7ui(o_n7ei)j7to_n7ko&smon7i#na    
kri/nh|7to_n7ko&smon, a)ll'7i#na7swqh~|7o(7ko&smoj7di'7au)tou~. kri/nh|7to_n7ko&smon, a)ll'7i#na7swqh~|7o(7ko&smoj7di'7au)tou~. kri/nh|7to_n7ko&smon, a)ll'7i#na7swqh~|7o(7ko&smoj7di'7au)tou~. kri/nh|7to_n7ko&smon, a)ll'7i#na7swqh~|7o(7ko&smoj7di'7au)tou~. Joh 3,17  

Denn nicht sandte Gott den Sohn in die Welt, damit er richte die Welt, sondern 
damit gerettet werde die Welt durch ihn. 

kri/nh|kri/nh|kri/nh|kri/nh|7ist 3.S.Konj.Präs.Akt. von kri/nw kri/nw kri/nw kri/nw richten, urteilen 
swqh~|swqh~|swqh~|swqh~| ist 3.S.Konj.Aor.Pass. von sw&|zwsw&|zwsw&|zwsw&|zw retten 

• mh_mh_mh_mh_7qauma&sh|jqauma&sh|jqauma&sh|jqauma&sh|j7o#ti7ei}po&n7soi:7o#ti7ei}po&n7soi:7o#ti7ei}po&n7soi:7o#ti7ei}po&n7soi: dei~7u(ma~j7gennhqh~nai7a!nwqen.  dei~7u(ma~j7gennhqh~nai7a!nwqen.  dei~7u(ma~j7gennhqh~nai7a!nwqen.  dei~7u(ma~j7gennhqh~nai7a!nwqen. Joh 3,7 

Nicht wundere dich, daß ich gesagt habe zu dir: Es ist nötig, (dass) ihr geboren 
werdet von oben.  
qauma&sh|jqauma&sh|jqauma&sh|jqauma&sh|j 2.S.Konj.Aor.Akt. von qauma&zwqauma&zwqauma&zwqauma&zw ich wundere mich, ich staune. 

ei}ponei}ponei}ponei}pon 1.S.Ind.Aor.II Akt. von le&gwle&gwle&gwle&gw ich sage; ei}ponei}ponei}ponei}pon kommt über 200 mal bei 
Johannes vor. Mit dem Stamm e)pe)pe)pe)p hängt auch to_7e!poj to_7e!poj to_7e!poj to_7e!poj das Wort, die Erzählung 
zusammen. Der Plural ta_7e!phta_7e!phta_7e!phta_7e!ph ist das in Hexametern geschriebene (schildernde) 
Gedicht. Wir kennen es als Epos. (Der Aorist ei}ponei}ponei}ponei}pon, eigentlich e!e!e!e!----eeeeipoipoipoipo----nnnn, geht 
auf e!e!e!e!----VeVeVeVe----VpoVpoVpoVpo----n n n n zurück. Der Infinitiv ei)pei~nei)pei~nei)pei~nei)pei~n ist aus VeVeVeVe----VpVpVpVp----ei~nei~nei~nei~n entstanden. 
Das Futur e)rw~e)rw~e)rw~e)rw~ hat den Stamm VerVerVerVer. Damit hängen auch ver-bum und Wor-t 
zusammen. Das Perfekt ei!rhka ei!rhka ei!rhka ei!rhka geht auf Ve/Ve/Ve/Ve/----VrhVrhVrhVrh----ka ka ka ka zurück.) 

soi&soi&soi&soi& (enklitisch), Dat. von su&su&su&su& du 
ddddei~ei~ei~ei~ es ist nötig, man muß 
gennhqh~naigennhqh~naigennhqh~naigennhqh~nai Inf.Aor.Pass. von genna&wgenna&wgenna&wgenna&w zeugen, gebären

 

Aorist Aktiv  

Stellen Sie sich vor, Sie sollen die Form e!pausane!pausane!pausane!pausan ganz systematisch bestimmen. 
Zunächst beginnen Sie mit einer Zerlegung in Augment, Stamm, Bindevokal und 
Endung: eeee----pauspauspauspaus----aaaa----nnnn. Der Aoriststamm lautet pauspauspauspaus, der Bindevokal ist aaaa, die 
Endung ist nnnn. (In der 4. Lektion führten wir die Endungen der Haupt-und Nebentempora 
ein, nachschauen!). Jetzt fehlt nur noch, daß wir die Zerlegung mit dem Paradigma e)e)e)e)----
pai/deuspai/deuspai/deuspai/deus----aaaa----nnnn sie erzogen einst vergleichen, um festzustellen, daß unsere Form die 
Bedeutung sie machten (einst, einmal) aufhören, d.h. sie machten ein Ende. (Sie 
erinnern sich, daß wir beim Aorist vorläufig einst, einmal hinzufügen, um ihn vom 
Imperfekt zu unterscheiden?) Es handelt sich also um die 3.Pl.Ind.Aorist.Akt.  
Natürlich hätten wir wie üblich so verfahren können: ----ssss----aaaa und Augment sind 
Kennzeichen des Aoristus Aktivi. nnnn ist Endung der 3.Pl.- fertig!  
Dieses Vorgehen bei der Untersuchung einer Verbalform nennen wir Parsing oder 
Analyse (a)na&a)na&a)na&a)na&----lusijlusijlusijlusij, von lu&wlu&wlu&wlu&w ich löse. a)poa)poa)poa)po----lu&wlu&wlu&wlu&w ich löse auf, befreien, entlassen. 
Nicht zu verwechseln mit a)pa)pa)pa)p----ollu&w ollu&w ollu&w ollu&w zugrunde richten, zerstören, verlieren! Vgl. auch 
18./23. Lektion, an denen es wieder um die Analyse gehen wird. 
Das Gegenstück zur Analyse ist die Synthese: su&nsu&nsu&nsu&n----qesijqesijqesijqesij von su&nsu&nsu&nsu&n zusammen und qe&sijqe&sijqe&sijqe&sij 
das Setzen, Legen, Stellen; Satz, Behauptung.) 
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Aorist passiv 

Vielleicht ist es Ihnen angenehmer, mit dem Verbalstamm paideupaideupaideupaideu---- und dem 
Tempuszeichen ssss zu operieren. Das hat den Vorteil, dass Sie sofort zum Aorist Passiv 
gelangen, indem Sie das Tempuszeichen ssss des aktiven Aorist durch das Tempuszeichen 
qhqhqhqh des passiven Aorist ersetzen. Also e)e)e)e)----paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----aaaa----menmenmenmen wir erzogen (einst) geht 
über in die passive Form e)e)e)e)----paideu&paideu&paideu&paideu&----qhqhqhqh----menmenmenmen wir wurden einst erzogen. Aber wo ist der 
Bindevokal? Es gibt keinen Bindevokal beim Aorist Passiv! Vergl. Tabelle 4.Lektion.  
Da im Plural aktiver und passiver Aorist gleiche Endungen haben, ist es auch leicht, die 
2. und 3. Person Pl. zu bilden: e)paideu&qhte, e)paideu&qhsan. e)paideu&qhte, e)paideu&qhsan. e)paideu&qhte, e)paideu&qhsan. e)paideu&qhte, e)paideu&qhsan. Übrigens steht hinter der 
Form der 3.P.S. kein n e)felkustiko&nn e)felkustiko&nn e)felkustiko&nn e)felkustiko&n, denn dieses kann nur nach kurzen Vokalen 
stehen: e)paideu&qh e)paideu&qh e)paideu&qh e)paideu&qh er wurde (einst) erzogen.  

Auffallend ist auch, daß der Aorist Passiv mit den Endungen der aktiven Nebentempora 
gebildet wird, außer der Endung der 3.Pl., die im Passiv ----sansansansan heißt. Auch von poie&wpoie&wpoie&wpoie&w 
ist der Aorist Passiv leicht zu bilden. Wir müssen nur beachten, daß die Verba contracta 
vom Futur an den Stammauslaut dehnen. Wir wurden (einst) gemacht heißt demnach 
e)poih&qhmene)poih&qhmene)poih&qhmene)poih&qhmen, ich wurde (einst) gemacht e)poih&qhn e)poih&qhn e)poih&qhn e)poih&qhn usw. Vielleicht hätten Sie aber lieber 
ich wurde (einst) geliebt gebildet? Nun das wäre e)filh&e)filh&e)filh&e)filh&----qhn. qhn. qhn. qhn. Die übrigen Formen 
haben die Endungen: qhj, qh, qhmen, qhte, qhsan.qhj, qh, qhmen, qhte, qhsan.qhj, qh, qhmen, qhte, qhsan.qhj, qh, qhmen, qhte, qhsan.    

Beim Aorist II (starker Aorist) ist der Ausfall von qqqq zu beachten, vgl. 25. Lektion. 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• di&dacon7kai_7e)me/,7i#na7sofw&teroj7ge&nwmai. di&dacon7kai_7e)me/,7i#na7sofw&teroj7ge&nwmai. di&dacon7kai_7e)me/,7i#na7sofw&teroj7ge&nwmai. di&dacon7kai_7e)me/,7i#na7sofw&teroj7ge&nwmai.     
• h#cw7para_7se_7au!rion, e)a_n7qeo_j7h#cw7para_7se_7au!rion, e)a_n7qeo_j7h#cw7para_7se_7au!rion, e)a_n7qeo_j7h#cw7para_7se_7au!rion, e)a_n7qeo_j7e)qe/lh|e)qe/lh|e)qe/lh|e)qe/lh|.  

(h#cwh#cwh#cwh#cw 1.S.Ind.Fut.Akt. von h#kwh#kwh#kwh#kw vgl. 14.Lekt.; vgl. zu (e)e)e)e))qe/lh|qe/lh|qe/lh|qe/lh| auch 11.Lekt.)  
• perime&nete, e#wj7a2n7e!lqw. perime&nete, e#wj7a2n7e!lqw. perime&nete, e#wj7a2n7e!lqw. perime&nete, e#wj7a2n7e!lqw. (e#wj7a!ne#wj7a!ne#wj7a!ne#wj7a!n bis dass... mit Konjunktiv)  
• siga~|, i#na su_7siga~|, i#na su_7siga~|, i#na su_7siga~|, i#na su_7le&gh|j  

(In Finalsätzen steht nach einem Haupttempus der Konjunktiv, nach einem 
Nebentempus meist der Optativ.)  

• e)a_n7e)ggu_j7e)a_n7e)ggu_j7e)a_n7e)ggu_j7e)a_n7e)ggu_j7e!lqh|e!lqh|e!lqh|e!lqh| 7qa_natoj, ou)dei_j7bou&letai77qa_natoj, ou)dei_j7bou&letai77qa_natoj, ou)dei_j7bou&letai77qa_natoj, ou)dei_j7bou&letai7qnh&|skeinqnh&|skeinqnh&|skeinqnh&|skein....    
(In iterativen Konditionalsätzen der Gegenwart steht im Nebensatz e)a&ne)a&ne)a&ne)a&n mit 
Konjunktiv Präsens oder Aorist, im Hauptsatz der Indikativ Präsens, vgl. 
11.Lektion. Zu qnh&|skeinqnh&|skeinqnh&|skeinqnh&|skein vgl. Anhang.)  

• Ich bleibe, bis er kommt.  
• Du rufst Ärzte, damit er nicht sterbe. 

(o#pwj7mh&7o#pwj7mh&7o#pwj7mh&7o#pwj7mh&7a)poqa&nh|a)poqa&nh|a)poqa&nh|a)poqa&nh|; 3.S.Konj.Aor.II.Akt. von a)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skw sterben; a)po/a)po/a)po/a)po/ + 
qnh|&skwqnh|&skwqnh|&skwqnh|&skw, vgl. Anhang)  

• o#tan7tou~to7fra&zh|, gi&nwske7o#ti7tufla_7ti&kteij. o#tan7tou~to7fra&zh|, gi&nwske7o#ti7tufla_7ti&kteij. o#tan7tou~to7fra&zh|, gi&nwske7o#ti7tufla_7ti&kteij. o#tan7tou~to7fra&zh|, gi&nwske7o#ti7tufla_7ti&kteij. (Äsop) 
(fra&zw fra&zw fra&zw fra&zw sagen, andeuten, hier 2. S. Konj. Präs. Med.; gigigigi(gggg)nw&skwnw&skwnw&skwnw&skw erkennen, 
einsehen, hier 2. S. Imper. Präs. Akt.; tuflo&j, h&, o&n tuflo&j, h&, o&n tuflo&j, h&, o&n tuflo&j, h&, o&n blind)  

• Ich kenne (oi}daoi}daoi}daoi}da, 9. Lektion) ein Mittel (xrh&simonxrh&simonxrh&simonxrh&simon), wenn du nur (mo&nonmo&nonmo&nonmo&non) die 
Rettung beider wolltest. 
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(h(7swteri&a, aj h(7swteri&a, aj h(7swteri&a, aj h(7swteri&a, aj die Rettung; a)mfo&teroi a)mfo&teroi a)mfo&teroi a)mfo&teroi beide, vgl. 1. Lektion; qe&lein qe&lein qe&lein qe&lein wollen,  
11. Lektion -benutze den Konjunktiv des Aorist Aktiv, d.h. wie Konj. Präs., aber 
mit Sigma, vgl. Grammatik) 

 Lösungen: 

• Belehre auch mich, damit ich weiser werde.  
• Wörtlich: Ich werde kommen zu dir morgen, sofern Gott will (Konj.)  
• Wartet, bis ich komme.  
• Er schweigt (Haupttempus), damit du redest.  
• (Immer) wenn der Tod sich nähert, will niemand sterben.  
• me/nw, e#wj7a2n7me/nw, e#wj7a2n7me/nw, e#wj7a2n7me/nw, e#wj7a2n7e1lqh|  
• parakalei~j7i)atrou/j, o#pwj7mh_7parakalei~j7i)atrou/j, o#pwj7mh_7parakalei~j7i)atrou/j, o#pwj7mh_7parakalei~j7i)atrou/j, o#pwj7mh_7a)poqa/nh| | | |     
• Wenn du dir das eingestehst, so erkenne, daß du Blinde gebierst.  
• xrh&simon7oi}da, e)a_n7mo&non7qelh&sh|j7th_n7a)mfote&rwn7swthri&an. xrh&simon7oi}da, e)a_n7mo&non7qelh&sh|j7th_n7a)mfote&rwn7swthri&an. xrh&simon7oi}da, e)a_n7mo&non7qelh&sh|j7th_n7a)mfote&rwn7swthri&an. xrh&simon7oi}da, e)a_n7mo&non7qelh&sh|j7th_n7a)mfote&rwn7swthri&an.     

(qe&lw qe&lw qe&lw qe&lw gehört zur E-Klasse, d.h. es hat die Stammerweiterung mit hhhh. Vgl. 
Anhang. Der Konj. Präs. Akt. wäre qe&lh|j.qe&lh|j.qe&lh|j.qe&lh|j.)7777    

 

Lektüre 

[1.2.5] 

1. Ku~roj7de_7e!xwn7ou#j7ei!rhka7w(rma~to7a)po_7Sa&rdewn:Ku~roj7de_7e!xwn7ou#j7ei!rhka7w(rma~to7a)po_7Sa&rdewn:Ku~roj7de_7e!xwn7ou#j7ei!rhka7w(rma~to7a)po_7Sa&rdewn:Ku~roj7de_7e!xwn7ou#j7ei!rhka7w(rma~to7a)po_7Sa&rdewn: 

2. kai_7e)celau&nei7dia_7th~j7Ludi/aj7staqmou_j7trei~j,kai_7e)celau&nei7dia_7th~j7Ludi/aj7staqmou_j7trei~j,kai_7e)celau&nei7dia_7th~j7Ludi/aj7staqmou_j7trei~j,kai_7e)celau&nei7dia_7th~j7Ludi/aj7staqmou_j7trei~j, 

3. parasa&ggaj7du&o7kai_7ei!kosin, e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo/n.parasa&ggaj7du&o7kai_7ei!kosin, e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo/n.parasa&ggaj7du&o7kai_7ei!kosin, e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo/n.parasa&ggaj7du&o7kai_7ei!kosin, e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo/n. 

4. to_7eu}roj7tou&tou7du&o7ple/qra7e)sti/.to_7eu}roj7tou&tou7du&o7ple/qra7e)sti/.to_7eu}roj7tou&tou7du&o7ple/qra7e)sti/.to_7eu}roj7tou&tou7du&o7ple/qra7e)sti/. 

5. ge/fura7de_7e)ph~n7ploi/oij7e(pta_7e)zeugme/nh.ge/fura7de_7e)ph~n7ploi/oij7e(pta_7e)zeugme/nh.ge/fura7de_7e)ph~n7ploi/oij7e(pta_7e)zeugme/nh.ge/fura7de_7e)ph~n7ploi/oij7e(pta_7e)zeugme/nh. 

  

 

Übersetzung 

Kyros brach von seiner Residenz Sardes, in Lydien gelegen, zunächst nach Südosten in 
Richtung Pisidien auf. Die Satrapie des Kyros umfaßte das Innere der heutigen Türkei, 
nur im Westen hatte er Zugang zum Meer, ungefähr zwischen Ephesus und Pergamon. 
(Die Archäologen bemühen sich, die alten Städte im Internet zu rekonstruieren. 
Vergleichen Sie z.B. die 3D-Rekonstruktion von Milet in  

http://www.fhw.gr/fhw/en/projects/3d/miletus/council_qtvr.html 
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wörtliche Übersetzung 

1. Kyros aber habend die ich habe gesagt setzte sich in Bewegung von Sardes; 

2. und er marschiert durch Lydien Tagemärsche drei, 

3. Parasangen zwei und zwanzig, auf den Mäander-Fluß (zu). 

4. Die Breite dieses zwei Plethren ist; 

5. eine Brücke aber war darauf durch (mit Hilfe von) sieben Schiffen 
zusammengefügt. 

  

freie Übersetzung 

Kyros aber setzte sich mit den Truppen, die ich erwähnt habe, von Sardes aus in 
Bewegung. Er marschiert durch Lydien drei Tagemärsche, 22 Parasangen, hin zum 
Mäander. Dessen Breite beträgt 2 Plethren. Darüber führte eine Brücke, die aus 
sieben Schiffen zusammengesetzt war.  

 

Erklärungen 

Verben  

w(rma~tow(rma~tow(rma~tow(rma~to 3.S.Ind.Impf.Med. von o(rma&w o(rma&w o(rma&w o(rma&w sich in (schnelle) Bewegung setzen. Das 
Verbalsuffix ----a&wa&wa&wa&w gibt den zugehörenden Verben einen causativen Aspekt (Alpha = 
Aktion!), d.h. unser o(rma&wo(rma&wo(rma&wo(rma&w heißt nicht einfach ich bewege, sondern ich setze in 
Bewegung. Es soll betont werden, daß ich die Ursache der Bewegung bin. Die 
Bewegung wird unter dem Aspekt gesehen, daß ich ihr Urheber bin. Das Verbalsuffix ----
e/we/we/we/w betont einen Zustand, ein Sein. Z.B. eu)tuxe&w eu)tuxe&w eu)tuxe&w eu)tuxe&w heißt ich bin glücklich. 

ei!rhkaei!rhkaei!rhkaei!rhka 1.S.Ind.Perf.Akt. von ei!rwei!rwei!rwei!rw sagen. 

Vier völlig verschiedene Stämme (a)goreu, e)r, r(h, e)pa)goreu, e)r, r(h, e)pa)goreu, e)r, r(h, e)pa)goreu, e)r, r(h, e)p) tun sich zusammen, um die 
verschiedenen Formen von sagen zu bilden. 

(Denken Sie an sein, bin, war, usw. oder im Englischen be, am, was, usw. Hier 
benutzen wir ebenfalls linguistisch völlig verschiedene Stämme, um einen einzigen 
Begriff zu bilden. Ich sagte oben bereits, dass das Perfekt ei!rhka ei!rhka ei!rhka ei!rhka auf Ve/Ve/Ve/Ve/----VrhVrhVrhVrh----ka ka ka ka 
zurückgeführt werden kann.) 

e)celau&neie)celau&neie)celau&neie)celau&nei 3.S.Ind.Präs.Akt. von e)celau&nwe)celau&nwe)celau&nwe)celau&nw marschieren  
e)zeugmee)zeugmee)zeugmee)zeugme&nhnhnhnh Nom.Sing.Fem.Part.Perf.Pass. von zeu&gnumi zeu&gnumi zeu&gnumi zeu&gnumi zusammen-fügen,-jochen  
e)pe)pe)pe)p----h~nh~nh~nh~n 3.S.Ind.Impf.Akt. (e)pi_e)pi_e)pi_e)pi_+h}nh}nh}nh}n) von ei}naiei}naiei}naiei}nai sein; h}n, h}sanh}n, h}sanh}n, h}sanh}n, h}san er war, sie waren  
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Sonstige Wörter und Erklärungen 

o(7staqmo&jo(7staqmo&jo(7staqmo&jo(7staqmo&j eigentlich Standort, Rastplatz; hier Tagereise. Im heutigen Griechich ist 
STASIS eine Haltestelle. 

ai(7Sa&rdeij, ewnai(7Sa&rdeij, ewnai(7Sa&rdeij, ewnai(7Sa&rdeij, ewn Hauptstadt von Lydien, Residenz des jüngeren Kyros. 

o(7parasa&gghjo(7parasa&gghjo(7parasa&gghjo(7parasa&gghj (sprich: paraßanggäs) ist ein persisches Längenmaß mit ca. 5,5 km. 
Neupersisch farsang. Kyros marschierte also täglich ca. 40 km! 

o(7potamo&jo(7potamo&jo(7potamo&jo(7potamo&j der Fluß. o(7Mai/androj7potamo&jo(7Mai/androj7potamo&jo(7Mai/androj7potamo&jo(7Mai/androj7potamo&j der Mäander. Der Name eines 
Flusses muß immer zwischen Artikel und potamo&jpotamo&jpotamo&jpotamo&j stehen. Das kennen wir aber auch 
im Deutschen, z.B. der Rhein-Fluß. 

Flüsse sind im Griechischen i.a. männlich. Das folgende Sprüchlein ist fast immer 
zutreffend: 

Die Männer, Völker, Flüsse,  
Monat und die Wind 

fast immer Maskulina sind. 

Merken Sie sich am besten gleich noch einen nützlichen Spruch: 

Die Weiber, Bäume, Städte, Inseln, 
Land -weiblich sind benannt. 

to_to_to_to_7eu}rojeu}rojeu}rojeu}roj die Breite, die Deklination entspricht der von to_7ge/nojto_7ge/nojto_7ge/nojto_7ge/noj, 7. Lektion. 

to_7ple/qronto_7ple/qronto_7ple/qronto_7ple/qron ist ein griechisches Längenmaß, ca. 30m. Dieser ca. 60m breite Fluß 
wurde auf einer Schiffsbrücke überquert. h(7ge/furah(7ge/furah(7ge/furah(7ge/fura7die Brücke. Hier ist aaaa-purum 
(Schluß-aaaa nach rrrr oder Vokal) nicht lang. Grund : Ist ein Wort Proparoxytonon (Akut 
auf drittletzter Silbe, 3. Lektion) oder Properispomenon (Zirkumflex auf vorletzter 
Silbe), so ist ein aaaa-purum kurz.  

(aaaa----purum ist meist lang, aaaa----impurum ist kurz.) h(7qa&lassa,h(7qa&lassa,h(7qa&lassa,h(7qa&lassa,----hjhjhjhj das Meer (Akzent 
wie bei ge&furage&furage&furage&fura) ist ein Femininum auf aaaa----impurum. Diese gehen im Genitiv Sing. stets 
auf -hjhjhjhj und im Dativ Sing. auf -hhhh||||    aus. 

e!xwn7ou$j7ei!rhkae!xwn7ou$j7ei!rhkae!xwn7ou$j7ei!rhkae!xwn7ou$j7ei!rhka würde wörtlich heißen: habend, die ich habe genannt. Dies soll 
heißen mit denjenigen, von denen ich sprach.  

e)pi_7to_n7potamo&ne)pi_7to_n7potamo&ne)pi_7to_n7potamo&ne)pi_7to_n7potamo&n auf den Fluß zu oder zu dem Fluß hin. 

Auf die Frage wohin? regiert die Präposition e)pi/e)pi/e)pi/e)pi/ den Akkusativ.   
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Übungen zur Lektüre 

o oi(oi(oi(oi(7ba&rbaroi7e)kindu&neuon77ba&rbaroi7e)kindu&neuon77ba&rbaroi7e)kindu&neuon77ba&rbaroi7e)kindu&neuon7(oder: e)n7kindu&nw|7h}san e)n7kindu&nw|7h}san e)n7kindu&nw|7h}san e)n7kindu&nw|7h}san).  
kinduneu&wkinduneu&wkinduneu&wkinduneu&w ich bin in Gefahr  

o Kle&arxoj7kai_7Pro&cenoj7h}san7su&mbouloi7tou~7Ku&rou. Kle&arxoj7kai_7Pro&cenoj7h}san7su&mbouloi7tou~7Ku&rou. Kle&arxoj7kai_7Pro&cenoj7h}san7su&mbouloi7tou~7Ku&rou. Kle&arxoj7kai_7Pro&cenoj7h}san7su&mbouloi7tou~7Ku&rou.     
o oi(7pole&mioi, ou$j7ei!rhka,7pe&mpontai7e)pi_7th_n7nh~son. oi(7pole&mioi, ou$j7ei!rhka,7pe&mpontai7e)pi_7th_n7nh~son. oi(7pole&mioi, ou$j7ei!rhka,7pe&mpontai7e)pi_7th_n7nh~son. oi(7pole&mioi, ou$j7ei!rhka,7pe&mpontai7e)pi_7th_n7nh~son.     

(pe&mpw pe&mpw pe&mpw pe&mpw ich schicke)  
o Boten wurden zum Fluß geschickt. (Imperfekt Passiv ἐ .... -οντο; 

Verbalstamm: pemppemppemppemp----)  
o Die Freunde schickten dem Feldherren sowohl Waffen als auch Pferde. 

(Imperfekt Aktiv: ἐ ... ον)  
o Kyros schickte (-εν) den Freunden möglichst viele Söldner. (Imperfekt)  
o Die Feldherren wurden (-οντο )bedrängt, die Pferde fielen (-ον) und die 

Feinde flohen (-ον). (Imperfekte) 
(pi&ptw pi&ptw pi&ptw pi&ptw und feu&gw feu&gw feu&gw feu&gw kamen gestern im Anhang vor: fallen und fliehen) 

Lösungen: 

o Die Nichtgriechen (z.B. die Perser) waren in Gefahr.  
o Klearch und Proxenos waren Berater des Kyros.  
o Die Feinde, die ich erwähnt habe, werden auf die Insel zu geschickt.  
o a!ggeloia!ggeloia!ggeloia!ggeloi7e)7e)7e)7e)pe&mppe&mppe&mppe&mpontoontoontoonto7e)pi_7to_n7potamo&n. 7e)pi_7to_n7potamo&n. 7e)pi_7to_n7potamo&n. 7e)pi_7to_n7potamo&n.     
o oi(7fi/loi7oi(7fi/loi7oi(7fi/loi7oi(7fi/loi7eeee!pemp!pemp!pemp!pemponononon7tw~|7strathgw~|7kai_7o#pla7kai_7i#ppouj. 7tw~|7strathgw~|7kai_7o#pla7kai_7i#ppouj. 7tw~|7strathgw~|7kai_7o#pla7kai_7i#ppouj. 7tw~|7strathgw~|7kai_7o#pla7kai_7i#ppouj.     
o Ku~roj7toi~j7fi&loij7o#ti7plei&stouj7ce&nouj7Ku~roj7toi~j7fi&loij7o#ti7plei&stouj7ce&nouj7Ku~roj7toi~j7fi&loij7o#ti7plei&stouj7ce&nouj7Ku~roj7toi~j7fi&loij7o#ti7plei&stouj7ce&nouj7e!e!e!e!pemppemppemppempenenenen. . . .     
o oi(7strathgoi_7oi(7strathgoi_7oi(7strathgoi_7oi(7strathgoi_7eeee)pie&z)pie&z)pie&z)pie&zontoontoontoonto,7oi(7i#ppoi7,7oi(7i#ppoi7,7oi(7i#ppoi7,7oi(7i#ppoi7eeee!pipt!pipt!pipt!piptonononon    

kai_7oi(7pole&mioi7kai_7oi(7pole&mioi7kai_7oi(7pole&mioi7kai_7oi(7pole&mioi7eeee!feug!feug!feug!feugonononon....    

 

Anhang 

Wir sprachen oben bei den Grammatikübungen vom Sterben (qnh&|skwqnh&|skwqnh&|skwqnh&|skw; in der 
Prosa meist a)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skw; qnhto&jqnhto&jqnhto&jqnhto&j sterblich, oi(7qnhtoi/oi(7qnhtoi/oi(7qnhtoi/oi(7qnhtoi/ die Sterblichen). Das 
Perfekt zu a)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skw ich sterbe lautet te/qnhkate/qnhkate/qnhkate/qnhka ich bin tot. Natürlich wird 
man nur in Ausnahmefällen Gelegenheit haben, zu sagen: te/qnhkate/qnhkate/qnhkate/qnhka. Eher schon 
sagen wir: te/qnhkente/qnhkente/qnhkente/qnhken er ist tot, er ist gestorben. Das Perfekt bezeichnet einen 
Vorgang, der in der Vergangenheit zwar abgeschlossen ist (der Schuß fiel 
gestern), dessen Wirkung aber in die Gegenwart hineinreicht und fortdauert. Die 
Formen des Perfekts werden wir später noch besprechen. 

Die Form a)poqa&nh|a)poqa&nh|a)poqa&nh|a)poqa&nh| (3.S.Konj.Aor.II.Akt.) finden wir in interessanten Passagen 
im NT bei Mt 22,24; Mk 12,19 und Lk 20,28. Der Indikativ dazu lautet 
a)pe&qanena)pe&qanena)pe&qanena)pe&qanen er starb, er ist tot, z.B. ou)7ga_r7a)pe&qanen7to_7kora&sion, ou)7ga_r7a)pe&qanen7to_7kora&sion, ou)7ga_r7a)pe&qanen7to_7kora&sion, ou)7ga_r7a)pe&qanen7to_7kora&sion, 
a)lla_7kaqeu&deia)lla_7kaqeu&deia)lla_7kaqeu&deia)lla_7kaqeu&dei denn das Mädchen ist nicht gestorben, sondern es schläft. Mt 
9,24. (kaqeu&dw kaqeu&dw kaqeu&dw kaqeu&dw ich schlafe) 

Schauen wir uns die Stelle Mt 22,24 an: 
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e)a&n7tij7a)poqa&nh|7mh_7e!xwn7te&kna, e)pigambreu&sei e)a&n7tij7a)poqa&nh|7mh_7e!xwn7te&kna, e)pigambreu&sei e)a&n7tij7a)poqa&nh|7mh_7e!xwn7te&kna, e)pigambreu&sei e)a&n7tij7a)poqa&nh|7mh_7e!xwn7te&kna, e)pigambreu&sei     
(e)pie)pie)pie)pi----gambre&wgambre&wgambre&wgambre&w heiraten, hier Ind.Fut. Akt.) 
o(7a)delfo_j7au)tou~7th_n7gunai~ka7au)tou~7kai_7a)nasth&sei7spe&rma7tw~|o(7a)delfo_j7au)tou~7th_n7gunai~ka7au)tou~7kai_7a)nasth&sei7spe&rma7tw~|o(7a)delfo_j7au)tou~7th_n7gunai~ka7au)tou~7kai_7a)nasth&sei7spe&rma7tw~|o(7a)delfo_j7au)tou~7th_n7gunai~ka7au)tou~7kai_7a)nasth&sei7spe&rma7tw~|    
a)delfw~|7au)tou~.a)delfw~|7au)tou~.a)delfw~|7au)tou~.a)delfw~|7au)tou~.    

Die wörtliche Übersetzung lautet: 

Wenn jemand stirbt, nicht habend Kinder, soll heiraten sein Bruder seine Frau 
und soll erstehen lassen Nachkommenschaft seinem Bruder. 

Spannend wird die Sache, wenn es sieben Brüder gibt, die alle sterben, ohne 
Nachkommen ("Sperma") zu hinterlassen. Diese Situation hatten sich die 
Sadduzäer ausgedacht, um Jesus in Verlegenheit zu bringen. Denn, so fragten 
sie scheinheilig, wem der Sieben gehört denn nach der Auferstehung die Frau?  
(Denn u#steron7kai_7h(7gunh_ a)pe&qanenu#steron7kai_7h(7gunh_ a)pe&qanenu#steron7kai_7h(7gunh_ a)pe&qanenu#steron7kai_7h(7gunh_ a)pe&qanen zuletzt starb auch die Frau) 
Des Rätsels Lösung werden Sie sicher selbst nachlesen. Markus und Lukas 
erzählen den Vorfall mit fast dem gleichen Wortlaut. Sie können eine Menge 
lernen, wenn Sie die drei Versionen vergleichen! 

 
Im Latein-Kurs, 18. Lektion, Grammatik, besprechen wir die Äsop-Fabel vom 
Schatz im Weinberg. Die armen Lateiner können den griechischen Originaltext 
natürlich nicht lesen und begnügen sich notgedrungen mit einer lateinischen 
Fassung. 
Sie aber, ein Grieche, lesen ohne mit der Wimper zu zucken die folgende 
griechische Fassung der 

Fabel vom Schatz im Weinberg: 

Gewrgo&j7tij7me&llwn7katalu&ein7to_n7bi&on7kai_7boulo&menojGewrgo&j7tij7me&llwn7katalu&ein7to_n7bi&on7kai_7boulo&menojGewrgo&j7tij7me&llwn7katalu&ein7to_n7bi&on7kai_7boulo&menojGewrgo&j7tij7me&llwn7katalu&ein7to_n7bi&on7kai_7boulo&menoj    
tou_j7e(autou~7pai~daj7pei~ran7labei~n7th~j7gewrgi&aj,tou_j7e(autou~7pai~daj7pei~ran7labei~n7th~j7gewrgi&aj,tou_j7e(autou~7pai~daj7pei~ran7labei~n7th~j7gewrgi&aj,tou_j7e(autou~7pai~daj7pei~ran7labei~n7th~j7gewrgi&aj,    
proskalesa&menoj7au)tou_j7e!fh:proskalesa&menoj7au)tou_j7e!fh:proskalesa&menoj7au)tou_j7e!fh:proskalesa&menoj7au)tou_j7e!fh:    
    
" Pai~dej7e)moi&, e)gw_7me_n7h!dh7tou~7bi&ou7u(pe&ceimi, u(mei~j7d'77Pai~dej7e)moi&, e)gw_7me_n7h!dh7tou~7bi&ou7u(pe&ceimi, u(mei~j7d'77Pai~dej7e)moi&, e)gw_7me_n7h!dh7tou~7bi&ou7u(pe&ceimi, u(mei~j7d'77Pai~dej7e)moi&, e)gw_7me_n7h!dh7tou~7bi&ou7u(pe&ceimi, u(mei~j7d'77    
a#per7e)n7th~|7a)mpe&lw|7ma#per7e)n7th~|7a)mpe&lw|7ma#per7e)n7th~|7a)mpe&lw|7ma#per7e)n7th~|7a)mpe&lw|7moi7ke&kruptai7zhth&santej, eu(rh&sete7pa&nta.oi7ke&kruptai7zhth&santej, eu(rh&sete7pa&nta.oi7ke&kruptai7zhth&santej, eu(rh&sete7pa&nta.oi7ke&kruptai7zhth&santej, eu(rh&sete7pa&nta." 

Oi(7me_n7ou}n7oi)hqe&ntej7qhsauro_n7e)kei~7pou7katorwru&xqai,Oi(7me_n7ou}n7oi)hqe&ntej7qhsauro_n7e)kei~7pou7katorwru&xqai,Oi(7me_n7ou}n7oi)hqe&ntej7qhsauro_n7e)kei~7pou7katorwru&xqai,Oi(7me_n7ou}n7oi)hqe&ntej7qhsauro_n7e)kei~7pou7katorwru&xqai,    
pa~san7th_n7th~j7a)mpe&lou7gh~n7meta_7th_n7a)pobi&wsin7tou~7patro_jpa~san7th_n7th~j7a)mpe&lou7gh~n7meta_7th_n7a)pobi&wsin7tou~7patro_jpa~san7th_n7th~j7a)mpe&lou7gh~n7meta_7th_n7a)pobi&wsin7tou~7patro_jpa~san7th_n7th~j7a)mpe&lou7gh~n7meta_7th_n7a)pobi&wsin7tou~7patro_j    
kate&skayan.kate&skayan.kate&skayan.kate&skayan.    
Kai_7qhsaurw~|7me_n7ou)7perie&tuxon, h(7de_7a!mpeloj7kalw~j7skafeiKai_7qhsaurw~|7me_n7ou)7perie&tuxon, h(7de_7a!mpeloj7kalw~j7skafeiKai_7qhsaurw~|7me_n7ou)7perie&tuxon, h(7de_7a!mpeloj7kalw~j7skafeiKai_7qhsaurw~|7me_n7ou)7perie&tuxon, h(7de_7a!mpeloj7kalw~j7skafei~sa7~sa7~sa7~sa7    
pollaplasi/ona7to_n7karpo_n7a)ne&dwken.pollaplasi/ona7to_n7karpo_n7a)ne&dwken.pollaplasi/ona7to_n7karpo_n7a)ne&dwken.pollaplasi/ona7to_n7karpo_n7a)ne&dwken.    

)Epimu&qion.)Epimu&qion.)Epimu&qion.)Epimu&qion.7o(7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7o(7ka&matoj7qhsauro&j7e)sti7o(7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7o(7ka&matoj7qhsauro&j7e)sti7o(7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7o(7ka&matoj7qhsauro&j7e)sti7o(7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7o(7ka&matoj7qhsauro&j7e)sti    
toi~j7a)nqrw&poij.toi~j7a)nqrw&poij.toi~j7a)nqrw&poij.toi~j7a)nqrw&poij.    

Erklärungen : 

o(7gewrgo&j o(7gewrgo&j o(7gewrgo&j o(7gewrgo&j Bauer, Winzer; h(7gewrgi&a, aj h(7gewrgi&a, aj h(7gewrgi&a, aj h(7gewrgi&a, aj die Landwirtschaft, der Weinbau 
me&llwnme&llwnme&llwnme&llwn im Begriff sein, dabei sein (me&me&me&me&llw llw llw llw ich werde) 
katalu&w katalu&w katalu&w katalu&w auflösen 
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pei~ra&w pei~ra&w pei~ra&w pei~ra&w sich bemühen, versuchen; labei~n labei~n labei~n labei~n Inf. Aor. Akt. von lamba&nw lamba&nw lamba&nw lamba&nw 
ergreifen 
prosprosprospros----kalekalekalekale----sa&menoj sa&menoj sa&menoj sa&menoj zu sich gerufen haben Nom. Sing. Mask. Part. Aor. Med. 
e!fh e!fh e!fh e!fh er sprach; u(pu(pu(pu(p----e&ce&ce&ce&c----eimi eimi eimi eimi allmählich verschwinden; a#per a#per a#per a#per das, was Neutr. Pl. 
von o#o#o#o#----perperperper    
ke&kruptai ke&kruptai ke&kruptai ke&kruptai es ist verborgen (worden) 3. S.Ind. Perfekt Passiv von kru&ptw kru&ptw kru&ptw kru&ptw ich 
verberge (Krypta) 
 
Über das Perfekt -und speziell über kru&ptwkru&ptwkru&ptwkru&ptw ich verberge- erfahren Sie in der 
18. Lektion mehr.  
 
(Paulus sagt im Kolosserbrief 3,3: 
h(7zwh_7u(mwh(7zwh_7u(mwh(7zwh_7u(mwh(7zwh_7u(mw~n7ke&kruptai7su_n7tw~|7Xristw~|~n7ke&kruptai7su_n7tw~|7Xristw~|~n7ke&kruptai7su_n7tw~|7Xristw~|~n7ke&kruptai7su_n7tw~|7Xristw~|    
e)n7tw~|7qew~| e)n7tw~|7qew~| e)n7tw~|7qew~| e)n7tw~|7qew~| Euer Leben ist verborgen mit Christus in Gott.) 
 
e)n7th~|7a)mpe&lw| e)n7th~|7a)mpe&lw| e)n7th~|7a)mpe&lw| e)n7th~|7a)mpe&lw| im Weinberg; eigentlich ist der Weinberg: o(7a)mpelw&n, o(7a)mpelw&n, o(7a)mpelw&n, o(7a)mpelw&n, ----
w~noj.w~noj.w~noj.w~noj.    
Der Weinstock oder die Weinrebe heißen h(7a!mpeloj, ou.h(7a!mpeloj, ou.h(7a!mpeloj, ou.h(7a!mpeloj, ou.    
 
zhth&zhth&zhth&zhth&----santej santej santej santej indem ihr sucht Nom. Pl. Mask. Part. Aor. Akt. mit gedehntem 
Stammauslaut von 
zhte&w zhte&w zhte&w zhte&w ich suche; Inf. Präs. Akt.: zhtei~n zhtei~n zhtei~n zhtei~n suchen. Der Vater hätte im Imperativ 
sagen können: 
zhtei~te7to_n7qhsauro&n zhtei~te7to_n7qhsauro&n zhtei~te7to_n7qhsauro&n zhtei~te7to_n7qhsauro&n sucht den Schatz! o(7qhsauro&j, ou~ o(7qhsauro&j, ou~ o(7qhsauro&j, ou~ o(7qhsauro&j, ou~ Schatz, 
Schatzkammer. 
eu(rh&seeu(rh&seeu(rh&seeu(rh&sete te te te ihr werdet finden 2.Pl. Ind. Fut. Akt. von eu(ri&skw eu(ri&skw eu(ri&skw eu(ri&skw ich finde. 
 
(Bei Johannes 7,34 heißt es: 
zhth&sete&7me7kai_7ou)x7eu(rh&sete&7me ... zhth&sete&7me7kai_7ou)x7eu(rh&sete&7me ... zhth&sete&7me7kai_7ou)x7eu(rh&sete&7me ... zhth&sete&7me7kai_7ou)x7eu(rh&sete&7me ...     
Ihr werdet mich suchen, und ihr werdet mich nicht finden ...) 
 
oi)oi)oi)oi)----hhhh----qe&ntej qe&ntej qe&ntej qe&ntej die Glaubenden Nom. Pl. Mask. Part. Aor. Pass. von oi!omai oi!omai oi!omai oi!omai 
glauben 
 
(Dieses Verb hat den Verbalstamm oi oi oi oi in einigen Tempora durch ein hhhh erweitert.  
Verben mit dieser Eigenschaft gehören zur sogenannten E-Klasse.  
Das entsprechende Part. Präs. Med. heißt ganz normal oi)oi)oi)oi)----o&o&o&o&menoi menoi menoi menoi die für sich 
Glaubenden, was aber normalerweise einfach mit glaubend oder meinend zu 
übersetzen ist.) 

o)ru&ttw o)ru&ttw o)ru&ttw o)ru&ttw eingraben, verscharren, o)ro)ro)ro)r----w&ruxa w&ruxa w&ruxa w&ruxa ich habe vergraben (Perf.). 
Bei einigen vokalisch anlautenden Verben -wie a)kou&w a)kou&w a)kou&w a)kou&w ich höre, o)ru&ttw o)ru&ttw o)ru&ttw o)ru&ttw ich 
grabe usw.-, treten bei der Perfektbildung die beiden ersten Laute vor den 
gedehnten Anfangsvokal: a)ka)ka)ka)k----h&koa h&koa h&koa h&koa ich habe gehört und eben unser o)ro)ro)ro)r----w&ruxa w&ruxa w&ruxa w&ruxa 
ich habe vergraben. Man nennt dies die attische Reduplikation. 
Bei katkatkatkat----orwru&orwru&orwru&orwru&----qai qai qai qai handelt es sich um den Inf. Perf. Passiv. oder Medium. 
e)kei~7pou e)kei~7pou e)kei~7pou e)kei~7pou irgendwo dort; h(7a)pobi&wsij, ewj h(7a)pobi&wsij, ewj h(7a)pobi&wsij, ewj h(7a)pobi&wsij, ewj das Ableben 
periperiperiperi----tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw zufällig begegnen, auf etwas stoßen -hier 3.Pl. Ind. Aor. Akt. 
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skafei~sa skafei~sa skafei~sa skafei~sa umgegraben Nom. Fem. Part. Aor. II Pass. von ska&ptska&ptska&ptska&pt----w w w w (aus, um)-
graben; der Verbalstamm lautet skafskafskafskaf----    (z.B. 1.S. Ind. Aor. II Pass. e)ska&fhn e)ska&fhn e)ska&fhn e)ska&fhn ich 
grub). 
kate&skayan kate&skayan kate&skayan kate&skayan sie gruben völlig um 3.Pl. Ind. Aor. Akt. von katakatakatakata----ska&ptw ska&ptw ska&ptw ska&ptw 
völlig umgraben, zerstören, niederreißen 

Endet der Präsensstamm auf -ptptptpt, dann ist der Verbalstamm meist labial, d.h. er 
endet auf p, b p, b p, b p, b oder f. f. f. f. (Oft geht der Präsensstamm durch eine Erweiterung aus 
dem Verbalstamm hervor. Der Verbalstamm ist die Basis aller Verbformen....) 
Beachten Sie bitte, daß der Ausfall des qqqq typisch ist für den starken Aorist. Vgl. 
25.Lektion.  

pollapollapollapolla----plasi&wn plasi&wn plasi&wn plasi&wn 2 vielfach (Adjektiv zweier Endungen, das wie eu)dai&mwneu)dai&mwneu)dai&mwneu)dai&mwn 
glücklich dekliniert wird, das wir in der nächsten Lektion besprechen werden.) 
a)ne&dwken a)ne&dwken a)ne&dwken a)ne&dwken brachte hervor, überreichte usw. 3.S. Ind. Aor. Aktiv. von a)naa)naa)naa)na----
di&dwmi di&dwmi di&dwmi di&dwmi hervorbringen;   o(7ka&matojo(7ka&matojo(7ka&matojo(7ka&matoj, tou~7kama&tou tou~7kama&tou tou~7kama&tou tou~7kama&tou Mühe, harte Arbeit 

    
Übersetzung: 

Ein Bauer (Winzer) war im Begriff, sein Leben zu beenden.  
Er wollte, dass seine Söhne sich darum bemühten, die Landwirtschaft zu 
ergreifen. 
Nachdem er sie hatte zu sich rufen lassen, sagte er: 
"Meine Söhne, ich bin nunmehr dabei, das Leben zu lassen. Wenn ihr nach dem 
sucht, was in meinem Weinberg verborgen wurde, dann werdet ihr alles finden." 
Da sie nun glaubten, dass dort irgendwo ein Schatz vergraben worden sei, 
gruben sie nach des Vaters Tod den ganzen Boden des Weinbergs um. Sie trafen 
zwar auf keinen Schatz, aber der schön umgegrabene Weinberg brachte 
vielfache Frucht hervor. 

Moral: Die Geschichte zeigt, daß die Mühsal für den Menschen ein Schatz ist. 

  

Das ist natürlich eine Moral ganz nach dem Herzen des Griechisch-Lerners, nicht wahr? 
Sie versetzt uns wieder einmal in die richtige Durchhaltestimmung, die wir bei unserem 
Studium wahrlich benötigen. 
 

  

 


